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25. Oktober bis 22. November 2015 

Kostenbeitrag   0,80 €   

Pfarrei  St. Sebastian Würselen  

St. Balbina St. Lucia 

St. Marien St. Nikolaus 

St. Peter und Paul  St. Pius X. 

St. Sebastian St. Willibrord 
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Gemeinde     Gottesdienstzeiten 

 Sonntags Werktags 

St. Balbina 
 

Sa. 17.00 Uhr 

 

Mi. 2. im Monat 15.00 Uhr (*) 
 Seniorenwortgottesdienst 
Mi. 4. im Monat 18.30 Uhr (*) 
 Wortgottesdienst der KFD 
 

St. Lucia 
 

So. 10.00 Uhr 
 

Fr.  19.00 Uhr (*) 
 

St. Marien Sa. 18.30 Uhr Di. 18.30 Uhr (*) 

St. Nikolaus Sa. 18.00 Uhr  

St. Peter und Paul So. 11.30 Uhr  

St. Pius X. So. 11.30 Uhr  

St. Sebastian 

So. 10.00 Uhr 
So. 18.00 Uhr 

 

Mi. 18.30 Uhr (*) 
 

St. Willibrord So.   9.00 Uhr  

Kapelle Haus Serafine So.  11.00 Uhr Di. 19.00 Uhr 

Kapelle St. Antonius So.  10.00 Uhr Do.   9.30 Uhr 

Kloster Broich So.    8.30 Uhr  

Med. Zentrum Bardenberg So.    9.00 Uhr 

 

Mi. 19.30 Uhr 
Fr. 19.30 Uhr 
 

Med. Zentrum Marienhöhe So.  10.30 Uhr  
 

Änderungen entnehmen Sie bitte der örtlichen Gottesdienstordnung. 
(*) Die Gottesdienste an den Werktagen entfallen, wenn ein kirchlicher Feiertag auf einem Werktag liegt. 
 

Pfarrbüro St. Sebastian, An St. Sebastian 2, 52146 Würselen 

Tel: 02405 - 42629 - 0 
Fax:  02405 - 42629 - 29 
E-Mail: pfarrbuero@sankt-sebastian-wuerselen.de 

 

Öffnungszeiten:  

Mo. bis Fr. 10-12 Uhr 
Mi. und Do.  15-17 Uhr 

 In den Schulferien ist das Pfarrbüro nur vormittags geöffnet. 
 

Sekretariat: M. Emonds, U. Grafen, K. Wansing, D. Winschermann 
 

Herausgeber:  Die Pfarrei St. Sebastian Würselen, An St. Sebastian 2, 52146 Würselen 
Redaktion: Pfr. R. Gattys (verantwortlich), Tel. 02405-42629-0 
 H. Dahmen, M. Emonds, U. Grafen, G. Kruljac-Dronskowski, K. Wansing, 
 D. Winschermann 
 

Fax für Pfarrbrief:  02405 - 42629 - 29 
 

E-Mail für Pfarrbrief: pfarrbrief@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Internetseiten unter: www.sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Bild auf Titelseite: © Pfr. Rainer Gattys 

 

 Redaktionsschluss der Ausgabe vom 22.11. bis 20.12.2015: 2. Nov. 2015 

mailto:pfarrbuero@sankt-sebastian-wuerselen.de
mailto:pfarrbuero@sankt-sebastian-wuerselen.de
http://www.sankt-sebastian-wuerselen.de/
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Das Beste steht noch aus 
 
Mit diesem Pfarrbrief erhalten Sie nicht nur Informationen über Aktivitäten, 
sondern auch traditionell die Namen aller Menschen der Pfarrei, die in den ver-
gangenen 12 Monaten verstorben sind. Hinter jedem Namen stehen Verwand-
te und Freunde, die um diesen Menschen trauern. Sterben und Tod werden in 
unserer Gesellschaft eher tabuisiert, dabei vereinigt uns Christen doch der 
Glaube an ein Leben bei Gott. Vor zwei Jahren habe ich im Sommerurlaub 
dann diese Kurzgeschichte im Radio gehört: 

Da ist eine Frau unheilbar krank, hat nur noch wenige Monate zu leben. Bevor 
es ans Sterben geht, bespricht sie mit ihrem Pfarrer alles, was ihr für die Beer-
digung wichtig ist. Die Blumen, die Texte, die Lieder. Als der Pfarrer schon am 
Gehen ist, schlägt sie sich plötzlich an den Kopf und sagt: „Fast hätte ich's ver-
gessen. Ich will im Sarg einen kleinen Löffel in meiner rechten Hand halten." 

Der Pfarrer ist einigermaßen verdutzt. Was will sie mit einem kleinen Löffel?  

„Ganz einfach", erklärt die Frau. „Ich war im Leben sehr oft zum Essen einge-
laden. Und meistens lag oben an meinem Teller ein kleiner Löffel. Und der sag-
te mir: Spar dir ein wenig Appetit auf. Denn nach all den Köstlichkeiten kommt 
am Schluss noch etwas viel Besseres." 

Langsam begreift der Pfarrer. „Die Leute, die mich im Sarg sehen", fährt die 
Frau fort, „sollen den kleinen Löffel sehen und sich wundern. Und dann sollen 
Sie Ihnen sagen: Denkt an den kleinen Löffel –  das Beste steht noch aus." 

Und genau so geschieht es. Bei der Beerdigung wundern sich viele über den 
kleinen Löffel und fragen nach. Und jedes Mal wieder sagt der Pfarrer seinen 
Spruch: „Denken Sie an den kleinen Löffel –  das Beste steht noch aus." Man-
che schütteln den Kopf, manchen huscht ein Lächeln übers Gesicht. Aber jeder 
sieht Eisbomben, Torten oder Schokoladenpudding vor seinem geistigen Auge. 

Und wer weiß? Vielleicht hat der kleine Löffel im Sarg ja Recht: Das Leben bie-
tet viele Köstlichkeiten. Aber wenn wir den Löffel des Lebens abgeben, steht 
das Beste vielleicht wirklich noch aus. Vielleicht ist diese Welt das Hauptge-
richt, aber die Ewigkeit liefert das Dessert. In diesem Sinne: Genießen Sie das 
Hauptgericht Leben. Aber denken Sie an den kleinen Löffel!      

(Quelle unbekannt) 

 
Ulrike Riemann-Marx,  
Gemeindereferentin 

 
 
 
 
 



Sakramentspastoral 
 

Kommunionvorbereitung in der 
Pfarrei St. Sebastian 

Am 30. September und 1. Oktober fan-
den in der Kirche St. Pius X. zwei Infor-
mationsabende zu den verschiedenen 
Wegen der Kommunionvorbereitung und 
zum organisatorischen Ablauf statt. An 
diesem Abend wurden auch die Anmel-
debögen zur Erstkommunion 2016 ver-
teilt. 

Die gemeinsame Vorbereitung startet in 
diesem Jahr erstmalig mit einem ge-
meinsamen Eröffnungsgottesdienst 
am Montag, 26.10.2015, um 18:30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Sebastian, zu 
dem alle Kommunionkinder 2016 mit 
ihren Familien herzlich eingeladen sind. 

Zu den fünf verschiedenen Vorberei-
tungswegen finden separate Infoabende 
für die angemeldeten Kinder zu folgen-
den Zeiten statt: 

Individualweg: Dienstag, 27.10.2015 um 
20 Uhr im Pfarrheim St. Pius X. 

Alltagsweg: Dienstag, 03.11.2015 um 20 
Uhr im Pfarrheim St. Sebastian 

Sonntagsweg: Mittwoch, 21.10.2015 um 
20 Uhr im Pfarrheim St. Peter / Paul 

Mitgehweg: Mittwoch, 21.10.2015 um 19 
Uhr im Pfarrheim St. Lucia 

Osterweg: Montag, 2.11.2015 um 20 Uhr 
im Pfarrheim St. Pius X. 

Für das Pastoralteam 
Ulrike Riemann-Marx Gem.-Ref. 

 

Firmvorbereitung 

77 Jugendliche haben sich nach dem 
Startgottesdienst im Mai dieses Jahres 
auf den Weg der Vorbereitung auf die 
Firmung begeben. Sie haben – oder 
werden – in verschiedenen Praktika 
einen Einblick in das Gemeindeleben 
erhalten und erleben, wie und warum 
Christen in Würselen ihren Glauben in 
verschiedensten Formen umsetzten.  

Am Samstag, dem 14. November steht 
bei einem Treffen aller Firmbewerber 
die inhaltliche Auseinandersetzung mit 
den Themen der Firmung im Mittelpunkt. 
Der Tag findet im Pfarrheim von St. Lu-
cia statt und beginnt dort um 9.00 Uhr. 

Die Spendung des Firmsakramentes 
erfolgt am: 

Sonntag, 10.01.2016, um 10.00 Uhr in 
St. Lucia und am  

Samstag, 16.01.2016, um 18.00 Uhr in 
St. Peter und Paul.  

T. Krieger / M. Loogen 
 
 

Gottesdienste 
 

Familiengottesdienst zu  
Allerheiligen 

Im Rahmen der Familienpastoral bieten 
wir einen Familiengottesdienst an Aller-
heiligen an. Start ist um 10.00 Uhr auf 
dem Neuen Friedhof Weiden. 
(Broichweiden) 

Herzliche Einladung an Groß und Klein, 
sich den Friedhof – die Gräber – die 
Grabstätten – die letzte Ruhestätte nä-
her anzuschauen, im gemeinsamen 
Beten und Singen. 

Vom Friedhof aus laden wir ein zum 
Gang zur Kirche, zur Feier der Eucharis-
tie (ca. 10.45 Uhr) 
 

Laudes-Gebet in St. Jobs 

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder in 
die Kapelle St. Jobs zum Laudesgebet 
für den Erhalt des Friedens einladen. 

Die Kapelle St. Jobs wurde in den letz-
ten Kriegsmonaten, im November 1944, 
von deutschen Soldaten gesprengt. Die 
wieder aufgebaute Kapelle soll uns an 
diese Zeit erinnern und uns aufrufen 
zum Gebet für den Frieden.  

Deshalb treffen wir uns zur Laudes am 
ersten Samstag nach Allerheiligen, dem 
7. November um 8.00 Uhr in der Kapel-
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le an der Ecke Hauptstraße/Dobacher 
Straße/Sankt-Jobser-Straße. 

Anschließend bieten wir ein gemeinsa-
mes Frühstück im Pfarrheim St. Lucia 
an. Der Kostenbeitrag hierfür beträgt  
5,-€ / Person. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.  

Bei Fragen können Sie sich wenden an: 
Gemeindeausschuss.St-Lucia 
@t-online.de 

Wir hoffen wieder auf zahlreiche Teil-
nehmer. 

Gemeindeausschuss St. Lucia 
 

Gottesdienste in St. Sebastian mit 
Kapellengottesdienst für Kinder 

sind am 1.11., 8.11. und 15.11.. 
während des 10.00-Uhr-Gottesdienstes 
 

Taizé-Gebet 

Jeden 1. und 3. Sonntag um 19.00 Uhr 
in der Seitenkapelle von St. Sebastian. 
 

Seniorenwortgottesdienst 
St. Balbina 

Der Seniorenwortgottesdienst mit an-
schließender Begegnung im Pfarrer-
Thomé-Haus findet statt am  

4. November um 15 Uhr. 
Ulrike Strüder 

 

St. Martin 

 

Paketaktion zu St. Martin 2015 
… teilen für den guten Zweck! 

Die schon seit vielen Jahren sehr erfolg-
reiche Paketaktion für notleidende und 
obdachlose Menschen in der Schervier-
stube in Aachen möchten wir auch in 
diesem Jahr auf Pfarreiebene St. Sebas-
tian durchführen. 

Die Arbeit der Schervierschwestern, eine 
Stube für obdachlose Menschen zu öff-
nen, in der jeder etwas zu Essen und 

Trinken bekommt, wird durch diese Pa-
ketspenden unterstützt. 

Diese Sammelaktion ganz im Zeichen 
St. Martins organisieren in unserer Pfar-
rei alle acht Gemeindeausschüsse. 

Die benötigten Lebensmittel und Haus-
haltsartikel entnehmen Sie bitte den in 
den Kirchen ausliegenden Handzetteln 
und den aushängenden Plakaten. 

An folgenden Terminen werden die Pa-
kete eingesammelt, jeweils nach den 
Gottesdiensten: 
 

St. Balbina: 31.10 und 07.11. 
St. Lucia: 08.11. 
St. Marien: 07.11. und nach dem  
St. Martins-Gottesdienst am 12.11. 
St. Nikolaus: 07.11. 
St. Peter und Paul: 08.11. 
St. Pius X.: 08.11. 
St. Sebastian: 01. und 08.11. 
St. Willibrord: 08.11. und nach dem  
St. Martins-Gottesdienst am 11.11. 
Zentrale Sammelstelle Pfarrheim  
St. Lucia: 08.11., 11.00 - 13.00 Uhr 
 

Auch im Namen der Schervierschwes-
tern hoffen wir wieder auf Ihre zahlreiche 
Unterstützung. 
Herzlichen Dank! 

Thomas Krieger und Stefan Pütz 
 
St. Lucia, Weiden 

Die Katholische Grundschule Weiden 
feiert am Mittwoch, 11. November, um 
8.15 Uhr einen Schulgottesdienst mit 
allen Klassen zum Martinsfest. In die-
sem Gottesdienst wird für die Paketakti-
on der Schwervierschwestern in Aachen, 
Spenden gesammelt. Was gesammelt 
wird, wird in den Klassen mitgeteilt.  

Der Martinszug geht los ab dem Schul-
hof am Freitag 13. November, um 
18.00 Uhr 

Thomas Krieger, Gemeindereferent 
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St. Balbina, Morsbach 

Wir beginnen für die Schule Birkenstra-
ße und den Kindergarten am Mittwoch, 
4. November um 18 Uhr in St. Balbina 
mit einem Martinsgottesdienst. An-
schließend beginnt der Zug gegen 18.15 
Uhr. Er endet auf dem Parkplatz am 
alten Plus mit dem Martinsfeuer. Die 
Brezelausgabe beginnt nach Ende des 
Zuges auf dem Parkplatz, wo auch eine 
Bewirtung durch die Hubertusschützen 
stattfindet. 

Ulrike Strüder 
 
St. Marien, Scherberg 

Am Donnerstag, 12. November findet 
wieder der traditionelle St. Martinszug in 
Scherberg unter Beteiligung der Wurm-
talschule und der Kindertagesstätte St. 
Marien statt. Beginn der Martinsfeier ist 
um 17.45 Uhr in der Kirche.  

Der Zugweg: Marienstr. – Kaisersruher 
Str. – Meisberg – Südstr. – Marienstr.  

Im Anschluss ist das Martinsfeuer vor 
der Kirche. Die Brezeln, sowie Kakao 
und Glühwein, werden auf dem Kirchen-
vorplatz ausgegeben. Brezelmarken sind 
erhältlich ab Mitte Oktober im Kindergar-
ten, in der Grundschule, im Straßenver-
kauf, sowie nach den Samstagabendgot-
tesdiensten.  

Herzliche Einladung!  

Der Gemeindeausschuss St. Marien 
 
St. Nikolaus, Linden-Neusen 

Der Martinszug in Linden-Neusen geht 
dieses Jahr am Donnerstag, den 12. 
November durch den Ort. Treffpunkt ist 
um 18:00 Uhr in der Kirche St. Niko-
laus.  

Nach einer kurzen Einstimmung in der 
Kirche geht der Zug von dort über die 
Lindener Straße durch das Römergebiet 
zum Dorfplatz. Dort ist das Martinsfeuer. 

Die Brezelausgabe erfolgt anschließend 
in der Aula der Grundschule.  

Über einen mit Laternen geschmückten 
Zugweg wird sich der St. Martin mit sei-
nen Gefolgsleuten freuen. Zu einem 
gemütlichen Beisammensein bei Glüh-
wein und Kakao wird anschließend herz-
lich eingeladen. 

Joachim Koch 
 
St. Willibrord, Euchen 

Der Gemeindeausschuss lädt zur ge-
meinsamen St. Martinsfeier am Mitt-
woch, 4. November um 18.00 Uhr in 
der Kirche St. Willibrord ein. 

Nach dem Wortgottesdienst, der in Ko-
operation mit der integrativen Kinderta-
gesstätte Don Bosco vorbereitet wird, 
startet der Martinszug durch das abend-
liche Euchen bis zum Martinsfeuer auf 
dem Dorfplatz hinter dem Dorfhaus. 

Dort wird der Abend bei warmen Ge-
tränken für Groß und Klein mit leckeren 
Brezeln ausklingen. 

Eleonore Bülles 

 
 

Gremien 
 

Kirchenvorstandswahlen am 7./8. 
November 2015 in St. Sebastian 

„In der Kirche gibt es keine Demokratie“, 
diesen Satz würden alle als richtig un-
terschreiben. Nur so ganz richtig ist er 
nicht. Es gibt –  wenigstens in der katho-
lischen Kirche in Deutschland – einen 
Bereich, der voll und ganz demokratisch 
ist bezogen auf die Ebene der Pfarrei: 
den Bereich der Vermögensverwaltung, 
der Sicherung und Erhaltung der Ge-
bäude und Liegenschaften und der Per-
sonalverwaltung des kirchengemeindli-
chen Personals.  

All dies wird von einem in freier und 
geheimer Wahl gewählten Gremium 
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eigenverantwortlich verwaltet. Zwar steht 
an seiner Spitze der Pfarrer, aber er hat 
wie alle anderen nur eine Stimme. Seit 
über 90 Jahren trägt der Kirchenvor-
stand einer Pfarrei die Verantwortung 
und die Sorge für das materielle, wirt-
schaftliche Wohlergehen einer Pfarrei. 
Was seitens des Staates als Kontrolle 
der Pfarrer gedacht war, hat sich in der 
Geschichte als Segen für die Kirche 
ausgewirkt. 

In unserer Pfarrei sind es zur Zeit 15 
Frauen und Männer, die seit 2012 durch 
Wahl das Amt des Kirchenvorstehers 
ausfüllen. Das liegt nun drei Jahre zu-
rück. Nach der Ordnung des Kirchenvor-
standes wird nach drei Jahren die Hälfte 
des Kirchenvorstandes neu gewählt, die 
andere Hälfte bleibt weitere 3 Jahre im 
Amt.  

Nur stichwortartig können die Arbeitsbe-
reiche aufgelistet werden: Gebäude- und 
Liegenschaftsverwaltung, Personalver-
waltung, -betreuung und -leitung, Ab-
rechnungswesen, Kassenführung, Sa-
nierungs- und Baumaßnahmen, Konten-
verwaltung, Budgeterstellung, Kontrolle 
und Begleitung von Baumaßnahmen 
etc…. Sie tragen Verantwortung für ca. 
140 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für 
über 45 Gebäude und eine hohe Bilanz-
summe. Sie tragen Verantwortung für 
den KIM-Prozess und andere Maßnah-
men. 

Was seit November 2009 in diesem 
Bereich geleistet worden ist, ist kaum zu 
ermessen. Dass wir heute gut und recht 
solide dastehen, zwar immer wieder 
dicke Probleme haben, aber keiner auf 
sein Gehalt warten musste, kein Zu-
sammenbruch erfolgte, ja Seelsorge in 
gleichem Umfang möglich war, ist Ver-
dienst dieser 16 Frauen und Männer. 
Nicht nur in den 12-13 Sitzungen des 
Kirchenvorstandes, auch in den Aus-
schusssitzungen und in vielen Stunden 

am Abend und in der Freizeit wurde dies 
geleistet. Dafür herzlichen und tiefen 
Dank. Ohne sie hätte ich nach dem Tod 
von Pfarrer Krewinkel diese Aufgabe 
nicht meistern können.  

Aber nicht nur für die Arbeit und die vie-
len Stunden der Abwesenheit von den 
Familien danke. In gleichem Maße auch 
Dank für die Art und Weise, wie hier zu-
sammengearbeitet wurde: in hoher Ach-
tung und Wertschätzung voreinander, 
den Blick auf die einzelnen Gemeinden 
wie auch auf das neue Ganze gerichtet. 
Das war und ist ein Zeugnis für verant-
wortliches Handeln als Christinnen und 
Christen. Danke. 

Besonderen Dank gilt an dieser Stelle 
zwei Männern, die durch ihren Einsatz 
maßgeblich zum Erfolg Kirchenvorstand 
St. Sebastian beigetragen haben: Dr. 
Horst Markus und Horst Schneider. Herr 
Dr. Markus als Vorsitzender des Finanz-
ausschusses und Herr Schneider als 
Vorsitzender des Bau- und 
Liegenschaftenausschusses und als 
unermüdlicher Protokollant der Sitzun-
gen. Beide haben erklärt, dass sie nach 
sechs Jahren dieser heftigen Tätigkeit 
nicht mehr für das Amt des Kirchenvor-
stehers von St. Sebastian kandidieren 
wollen. So sehr ich die Gründe des Ein-
zelnen nachvollziehen kann, so sehr 
bedaure ich ihr Ausscheiden.  

An dieser Stelle sei beiden auch im Na-
men der Pfarrei St. Sebastian von Her-
zen für ihre umsichtige, zukunftsorien-
tierte, loyale und von hohem Engage-
ment getragene Arbeit gedankt. Für 
ihren persönlichen Weg erbitte ich Got-
tes Segen und Beistand und hoffe, dass 
beide weiter St. Sebastian herzlich ver-
bunden bleiben. 

Um so froher bin ich, dass sich bis zur 
redaktionellen Legung des Artikels 10 
Frauen und Männer bereit gefunden 
haben, für das Amt eines Kirchenvorste-
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hers von St. Sebastian zu kandidieren. 
Die Namen finden Sie im Anschluss an 
diesen Artikel. Ihnen für Ihre Bereitschaft 
einen herzlichen Dank. 

Wenn am 7./8. November die Wahlen 
zum Kirchenvorstand sind, dann wäre es 
ein schönes Zeichen, wenn durch eine 
hohe Wahlbeteiligung Sie, die Pfarreimit-
glieder, diese Arbeit und das Engage-
ment der Frauen und Männer unterstüt-
zen und auch legitimieren würden. Wahl-
möglichkeit besteht in allen Kirchen der 

Pfarrei unabhängig vom Wohnsitz zu 
den Gottesdienstzeiten und durch Brief-
wahl. Die Unterlagen sind im Pfarrbüro, 
An St. Sebastian 2, erhältlich. 

A pro pos „Demokratie“, der Pfarrer kann 
im Kirchenvorstand überstimmt werden, 
die Mehrheit zählt…. 

 
 

Rainer Gattys, Pfarrer 
 

 
Kandidaten/innen zur KV-Wahl 2015 
 
 

 

 

 

 

 

 
1.   Doersch, Michael, 

Geschäftsführer  
2.   Haas, Wilfried,  

Rechtsanwalt  
3.   Heß, Heinz-Peter, 

Rentner  

 

 

 

 

 

 
4.   Kreutz, Marika,  

Bankkauffrau  
5.   Lausberg, Michael, 

Math. Techn. Assistent  
6.   Mertens, Bernhard, 

Dipl. Finanzwirt  
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7.   Pütz, Ralf,  
Verwaltungsfachwirt 

8.   Reichenberg, Bernd, 
Dipl.-Ing.  

9.   Schmitz, Sybille, 
Schulleiterin 

 

 

  

10.  Schulteis, Josef, 
Kaufm. Angestellter 

  

 
Wahltermine und -zeiten 
 

Samstag, 07.11.2015 Von Bis Dauer 

Balbina 16:30 18:30 02:00 

Nikolaus 17:30 19:30 02:00 

Marien 18:00 20:00 02:00 

    

Sonntag, 08.11.2015    

 Von Bis Dauer 

Willibrord 08:30 10:30 02:00 

Lucia 09:30 12:00 02:30 

Sebastian 09:30 12:00 02:30 

Sebastian 17:30 19:15 01:45 

Peter & Paul 11:00 13:30 02:30 

Pius X. 11:00 13:30 02:30 



Erntedankfest-Dank 

Ein sonniger Herbsttag und sehr viele 
Besucher, ein stimmungsvolles, schönes 
Fest. 

Herzlichen Dank an die Familie Schma-
len als Gastgeberin auf dem Bauernhof. 

Dank auch an das Team der Mitarbeiter 
für Transport, Aufbau, Ausschank, Hefe-
gebäck, köstliche Marmeladen. Danke 
der Firma Norbert Klinkenberg für das 
Transportfahrzeug. 

Der Firma Bergrath & Siebert Dank für 
die Beschallungsanlage. 

Ebenso Danke für die Brot- u. Kuchen-
spenden der Bäckereien: Nobis Würse-
len, Zillmann Stolberg, Moss Würselen 

Danke an den Kinderchor unter der Lei-
tung von Ulrike Botzet, dem Küster 
Herrn Karalus, dem Zelebranten Herrn 
Pfarrer Gattys und der Gemeinderefe-
rentin Dorothee Wakefield, die zusam-
men mit dem Team Konstantin Markus, 
Moritz Odinius-Bas, Kimberleye Vu den 
Erntedankgedanken textlich und inhalt-
lich ansprechend aufbereitete. 

Gemeindeausschuss St. Sebastian 
 i.A. Gaby Maassen 

 
 

Pfarrliche Gruppen 
 

 

Förderverein Kindergarten  
St. Peter und Paul 

Im Anschluss an den Familiengottes-
dienst am 15. November bietet der 
Förderverein der Katholischen Kinderta-
gesstätte St. Peter und Paul Kakao, 
Glühwein, Kaffee und Weihnachts-
plätzchen an. Der Förderverein konnte 
bisher zur Finanzierung zusätzlicher 
Anschaffungen durch Spenden, Ein-
nahmen aus Aktionen und Mitgliedsbei-
trägen beitragen.  

So wurden 2014 eine große Nestschau-
kel und verschiedene Spielsachen an-

geschafft. Dieses Jahr konnten wir eine 
große Hangelstange mit Reckstange 
kaufen. Diese sind sehr beliebt bei den 
Kindern und ständig in Benutzung. Ziel 
ist es, auch in Zukunft für die Kinder 
weitere solche zusätzlichen Anschaffun-
gen realisieren zu können.  

Hierzu sind wir auf Ihre Unterstützung 
angewiesen und würden uns freuen, Sie 
nach dem Familiengottesdienst gegen 
eine kleine Spende zu verköstigen. 

Holger Krings 
Vorsitzender des Fördervereins des 

Kindergartens St. Peter & Paul  
Bardenberg e.V. 

 

Messdiener St. Willibrord, Euchen 

Am Sonntag, 8.11. um 9.00 Uhr werden 
unsere neuen Messdiener feierlich in 
den Messdienerdienst eingeführt. 

Zugleich müssen wir uns leider von un-
serer Messdienerin Lisa Kessels verab-
schieden, die viele Jahre ihren Dienst 
verrichtete, zum Schluss als Messdie-
nerleiterin. Danke. 

Wir wünschen ihr für ihren weiteren Le-
bensweg alles Gute. 

Eleonore Bülles 
 

9.11. Patronatsfest der St. Hubertus 
Schützenbruderschaft Scherberg. 

Mit dem Besuch des Gottesdienstes  
Samstag, den 7. November 18.30 Uhr 
in St. Marien startet die St. Hubertus 
Schützenbruderschaft Scherberg in ihr 
diesjähriges Patronatsfest.  

Sonntag, den 8. November laden die 
Schützen gegen 10.30 Uhr zu einer 
Matinee in die Turnhalle der Schule 
Scherberg ein. 

Traditionsgemäß legen die Schützen am 
Glockenturm der Kirche St. Marien einen 
Kranz zum Gedenken ihrer Verstorbe-
nen Mitglieder ab, ehe sie unter Beglei-
tung des Bundestambourkorps „Alte 
Kameraden“ am Festort einmarschieren. 

Ulrich Geilenkirchen/Geschäftsführer 
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kfd St. Lucia, Weiden 

Mi, 25.11., 09.00 Uhr,  
Frauengottesdienst in der Kapelle von 
Haus Serafine 

Di, 01.12., 15.00 Uhr 
Adventfeier in der Aula von Haus 
Serafine  
 
St. Peter und Paul Bardenberg 

Di 27.10.,18.30 Uhr 
Herbstfest mit Mitgliederversammlung 
und Vorstandswahl im Pfarrheim. Bitte 
machen Sie von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch! 

Di 10.11.  
Fahrt zur Strickwarenfabrik Marcienne. 
Anmeldung vom 19.-24. 10. bei Frau 
Dohmen, Tel. 85489  

Di 01.12., 19.00 Uhr  
Adventfest im Pfarrheim, bitte anmel-
den v. 23.11. bis 27.11. 
 
 

Kirchenmusik 

 

Chorgesang im Gottesdienst 

Sa, 24.10., 17 h, St. Balbina, Hl. Messe 
mit dem Kirchenchor 

So, 25.10., 10 h, St. Sebastian, Fami-
liengottesdienst mit dem Kinderchor und 
Band 

Sa, 31.10., ca. 17:30 h, St. Balbina, Hl. 
Messe mit dem ökumenischen Chor 

Sa, 31.10., ca. 18 h, St. Nikolaus, Hl. 
Messe mit dem Kirchenchor 

Sa, 14.11., 17 h, St. Balbina, Sonntags-
feier mit dem Kirchenchor 

So, 15.11., 11:30 h, St. Pius X., Sonn-
tagsfeier mit dem Neuen Chor 

So, 22.11., 10 h, St. Sebastian, Fami-
lienmesse mit dem Kirchenchor 

So, 22.11., 11 h, Haus Serafine, Sonn-
tagsfeier mit dem Kirchenchor St. Niko-
laus  

 

 

 
 
Fr, 23.10.2015 21:00 Uhr 
Nacht der Offenen Kirchen Aachen 

Zur Nacht der offenen Kirchen treten wir 
im „Frankenberger Dom“, der Kirche 
Herz-Jesu, Aachen, Viktoriaallee 55 auf. 

Neuer Chor im klassischen Gewand! 

Am 29. November gestaltet der Neue 
Chor Würselen die Messe zum 1. Ad-
vent in St. Sebastian. Diesmal wird er 
begleitet von Mitgliedern des Sinfonieor-
chesters Aachen. 

In den letzten 13 Jahren hat der Neue 
Chor unter der Leitung von Christoph 
Leuchter für so manches musikalische 
Highlight in der Region, aber vor allem 
immer wieder im „Würselener Dom“ ge-
sorgt. Dabei hat sich im Zusammenspiel 
mit der Band ein ganz eigener Klangkör-
per entwickelt, der längst Gottesdienst-
besucher von überall her anlockt. Kein 
Grund eigentlich, das Prinzip zu verän-
dern.  

Und trotzdem: Einfach damit es nicht 
langweilig wird, damit alles lebendig 
bleibt, damit nichts in Tradition erstarrt, 
ja, damit man dem eigenen Namen alle 
Ehre macht, probiert der Neue Chor 
diesmal etwas Neues! Zum ersten Mal 
eine Messe mit klassischem Orchester: 
Mitglieder des Sinfonieorchesters Aa-
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chen sorgen für den Sound, den man 
normalerweise beim Neuen Chor nicht 
erwartet. 

Aufgeführt werden vier Hymnen von 
John Rutter (*1945). Eine davon, „All 
things bright and beautiful“ ist mit Band 
immer wieder auch in den Konzerten 
des Neuen Chors erklungen. Das Fun-
dament des Orchesters bildet das 
Streichquintett der Profis aus Aachen. 
Dazu kommen Klarinette, Flöte, Orgel 
und – eine Harfe! Und bei den modernen 
Gemeindeliedern bleibt natürlich alles 
wie immer … 

29.11., 10 Uhr, St. Sebastian 
Neuer Chor Würselen 
Mitglieder des Sinfonieorchesters Aa-
chen 
Klarinette/Saxophon: Harald Claßen 
Orgel: Theo Palm 
Leitung: Christoph Leuchter 

Pfr. Rainer Gattys 

 

 

20 Jahre 
Ökumenischer Chor Würselen 
 

Bitte vormerken: 
 

20. Dezember um 11:30 Uhr 
in Bardenberg, St. Peter und Paul 

 

Jubiläumsmesse 
zum 20-jährigen Bestehen 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
Jubiläums-Konzert 

Mitsing-Aktion ‚Singen schenken‘ 
Gemeinsames Singen  

unter dem Adventskranz 

Der „Ökumenische Chor Würselen“ lädt 
anlässlich des Chorjubiläums die Ge-
meinde und Interessierte herzlich ein. 

Die Instrumentalbegleitung übernimmt 
„The Mams and Dads“ aus Würselen-
Bardenberg. 

Gesamtleitung: Kantor Volkmar Michl 

Der Gemeindeausschuss lädt im An-
schluss zu Glühwein, Punsch und Plätz-
chen herzlich ein 

Verna Schipke 

 
 
 
 
 
 
 
„Der Gottesdienst lebt nicht nur vom 
Wort, sondern auch von der Musik!“ 

Bischof Heinrich Mussinghoff beginnt mit 
dieser Aussage sein Grußwort in der  
Festschrift ‚Die Eule-Orgel von St. Se-
bastian Würselen‘. 

Musik gibt es wahrscheinlich schon fast 
so lange, wie es Menschen gibt. Schon 
früh sangen die Menschen, wenn sie 
etwas feierten.  

Im frühen Mittelalter beruhte die Kir-
chenmusik auf alten jüdischen Gesän-
gen. Es wurden die Bibeltexte vertont. 
Die Kompositionen spiegelten oft die 
Auseinandersetzung des Komponisten 
mit dem Text wider. 

Als wichtigster Komponist des Barock 
gilt Johann Sebastian Bach. Der hervor-
ragende Orgelspieler komponierte In-
strumental- und Volksmusik, insbeson-
dere geistliche Stücke. 

Für die Zeit der klassischen Musik ste-
hen die Namen Haydn, Mozart und 
Beethoven. 

Mit ‚Klangmalereien‘ wollten die Kompo-
nisten der Romantik starke Gefühle aus-
drücken. Träume und fantastische Land-
schaften wurden zum Gegenstand der 
Musik.  
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Auf der ganzen Welt spielen und hören 
Menschen Musik. Die Musik ist Teil un-
seres Lebens, von religiösen Zeremo-
nien bis zur guten Unterhaltung.  

Eine schöne Aufgabe hat der Förderver-
ein Kirchenmusik e.V. übernommen. Der 
Verein fördert die Kirchenmusik in der 
Pfarre St. Sebastian Würselen. Sie kön-
nen durch eine Mitgliedschaft das Anlie-
gen unterstützen. 

Auch in der Zukunft soll die enorme Viel-
falt der Musik in unserer Kirche erklin-
gen. 

Werden Sie Mitglied im Förderverein 
Kirchenmusik St. Sebastian e.V.! 
 
 

Veranstaltungen der Pfarre 
 

Oldie-Fete im Flashlight Bardenberg 

24. Oktober, 

Kirchenstr. 49, Bardenberg 

mit Songs der 70er, 80er und 90er 

Happy Hour (alle offenen Getränke au-
ßer Cocktails ½ Preis): 20:30 bis 21:30 

Einlass ist ab 20.30 Uhr.  
 

Jüdisch-christlicher Arbeitskreis 

Wie jedes Jahr erinnert der Jüdisch-
christliche Arbeitskreis Würselen auch 
2015 mit einer Veranstaltungsreihe an 
den Jahrestag der Pogromnacht am 9. 
November 1938.  

Im Fokus des diesjährigen Gedenkens 
stehen Wissenschaftler und Wissen-
schaftlerinnen, die zur Nazi-Zeit 1933-
1945 verfolgt, vertrieben und ermordet 
worden sind. Beginnend mit schaulusti-
gen Aktionen zur Bücherverbrennung 
breitete sich der braune Geist der Natio-
nalsozialisten an den deutschen Univer-
sitäten recht zügig aus. Von angesehe-
nen Institutsleitern bis zu wissenschaftli-
chen Mitarbeitern, jedermann jüdischer 

Herkunft oder andersdenkend, hat 
Amtsenthebungen, Kündigungen, öffent-
liche Schikanen, Denunziationen und 
schließlich Deportationen in den Tod zu 
spüren bekommen. Manchen gelang es, 
sich ins Ausland zu bringen, wo sie ihre 
wissenschaftlichen Karrieren aufs Neue 
aufbauen mussten. Als Folge solcher 
nationalsozialistischen Wissenschaftspo-
litik blutete die Forschungslandschaft 
hierzulande zusehends aus: die ganzen 
Forschungsrichtungen und manche wis-
senschaftliche Traditionen hörten auf zu 
existieren.  

Wir wollen diesen Teil unserer deut-
schen und auch Aachener Geschichte 
am Beispiel der RWTH Aachen, 1933-
1945 und danach aufarbeiten. Hier ist 
die Veranstaltungsübersicht: 
 

3. November 2015, 19:00 

Altes Rathaus 
Kaiserstraße 36, Würselen 

Vortrag und Podiumsdiskussion zum 
Thema :  

Wissenschaftler im „Dritten Reich“ 
aufgezeigt am Beispiel der RWTH 
Aachen, 1933-1945 und danach 

Referenten: 
Priv.-Doz. Dr. Werner Tschacher, RWTH 
Aachen 

Dr. Richard Kühl, Universität Tübingen 

Dr. Stefan Krebs, Universität Luxemburg 

Moderation:  
Dr. Vladimir Shikhman, Université ca-
tholique de Louvain 

Uns erwarten Kurzberichte von Wissen-
schaftlern, die Ihren Schwerpunkt in der 
Erforschung Aachener Universitätsge-
schichte zur Nazi-Zeit haben. Insbeson-
dere auf die Rolle der Medizin im und für 
den NS wird eingegangen. Die Aufarbei-
tung der NS-Verbrecher im universitären 
Bereich nach 1945 wird ebenfalls thema-
tisiert. Danach steigen wir in die hoffent-
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Begrüßen Sie mit uns am Dienstag, 
 

17. November 2015 
19.30 Uhr 

 

in der Kirche St. Marien 
unseren Interviewgast 

 

Friedhelm Tissen 
 

Abt der Benediktinerabtei 
Kornelimünster 

 

Moderation: 
Ralf Pütz 

 
Veranstalter: Team „Schwarz auf Weiß“ in der 
Kath. Gemeinde St. Marien, Marienstraße 33, 

der Pfarrei St. Sebastian, Würselen 

lich spannende Diskussion ein, die unter 
anderem persönliche und gesellschaftli-
che Strategien vom Täter- bis zum Op-
fersein aufzudecken vermag. 

 

9. November 2015, 19:00 

Kirche St. Sebastian, Würselen 

Gedenkveranstaltung  
zur Reichspogromnacht 

Wir gedenken aller Opfer der national-
sozialistischen Greuelherrschaft. 
Exemplarisch werden Schicksale einiger 
aus Deutschland vertriebener Wissen-
schaftler dargestellt: Hanna Arendt, 
Theodore Kármán und Erich Fromm. Die 
Veranstaltung wird durch Orgelmusik 
begleitet. 

Für den Arbeitskreis  
Vladimir Shikhman und Rainer Gattys 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Rolduc 

In der Geschichte des Landes von Rode 
spielten Herzogenrath, Kerkrade, das 
Herzogtum Limburg, Ailbertus von An-
toing und die Augustiner Chorherren 
eine wichtige Rolle.  

Eine Führung durch die Abtei Rolduc 
(Abteikirche, Krypta, Kreuzgänge, Roko-

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

28. Oktober 2015, 19.30 Uhr 
Gemeindesaal St. Pius X. Würselen 

 

„Vive la France“ 
Musik aus Frankreich 

 

 
25. November 2015 

19.30 Uhr 
Gemeindesaal St. Pius X. Würselen 

 

„A smile for every child” 
Schenken Sie Kindern ein Lächeln 
Benefizkonzert zugunsten von Unicef 

 

„Ohrwürmer“ von Bach, Mozart, 
Schubert, Chopin. Liszt u.a. 

(auch als CD erhältlich) 
 

Tomoko Yoneyama, Klavier 
 

Eintritt frei(willig) 
Um eine angemessene Spende wird gebeten 
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kobibliothek, Bischofssaal und Abts-
haus) findet am  

Dienstag, 10. November, 14.30 Uhr  

statt. Fahrgemeinschaften können gebil-
det werden. 

Anmeldungen nimmt Hubert Wickerath 
(02405/426477) entgegen. 

Kosten für die Führung:5 € 
 
REFORMATION (1517–2017) 

Wer prägte die deutsche Geschichte? 

Dieser Satz wirft sofort markante Fragen 
auf. Was bedeutet schon ‚prägen‘? Was 
ist „deutsch“? Wann beginnt überhaupt 
die deutsche Geschichte? 

Bei einer Person gibt es eigentlich nie 
Zweifel, ob sie in die Reihe der ‚prägen-
den‘ Gestalten der ‚deutschen‘ Ge-
schichte aufgenommen werden soll: 

Martin Luther, Theologe und Reforma-
tor. 

Die Deutschen kürten ihn vor einigen 
Jahren bei einer ZDF-Umfrage hinter 
Konrad Adenauer zum zweitwichtigsten 
Deutschen aller Zeiten. 

Der promovierte Ordensmann lebte von 
1483 bis 1546. In diese Zeit fällt das 
Jahr 1517 und in dessen Oktober die 
Veröffentlichung seiner 95 Thesen in 
Wittenberg, also vor fast 500 Jahren, 
woran im Jahre 2017 erinnert wird.  

Der Geschichtskreis der Pfarre St. Se-
bastian Würselen wird sich mit der Wir-
kung der Reformation in Kunst, Kultur, 
Gesellschaft und Politik beschäftigen. 

Martin Luther polarisiert. Die einen prei-
sen ihn als Lichtgestalt des Protestan-
tismus, andere betonen seine religiöse 
Intoleranz. Für die einen ist er der streit-
bare Reformator aus Wittenberg, der die 
christliche Lehre neu formulierte. Für die 
anderen ist er ein Querkopf, der Anders-
gläubige ausgrenzte und die Spaltung 

der abendländischen Christenheit her-
aufbeschwor. 

Es sollen daher Fragen aufgeworfen 
werden, in denen Themenkomplexe 
gegenübergestellt werden. Referenten, 
Exkursionen, Film und Literatur sollen 
uns helfen, die ‚prägende‘ Wirkung des 
Reformators in der ‚deutschen‘ Ge-
schichte zu beleuchten. 
Wer sich daran beteiligen möchte, ist 
herzlich eingeladen.        (H. Wickerath) 
 
 

weitere Informationen 
 

Über Trauer sprechen 
 

„Nichts ist 
mehr wie es 
war!“ 

Es gibt keine Patentrezepte, wie mit 
Trauer umzugehen ist, aber es gibt Er-
fahrungen.  

Zum Austausch von Erfahrungen unter 
fachkundiger Leitung wird eingeladen.  

An acht Abenden wollen Menschen in 
den Räumen von St. Castor in einer 
festen Gruppe miteinander über die 
Trauersituation ins Gespräch kommen.  

 Raum für Trauer, Klagen, Wut und 
Traurigkeit 

 Einen Ort, sich den Schmerz von der 
Seele zu reden 

 Zeit für Erinnerungen und Austausch 

 Wiederentdecken von Freude, Lachen 
und dem Schönen in der Welt 

Der Trauergesprächskreis beginnt am  

Mittwoch, den 6. Januar 2016, 

im ca. 14-tägigen Rhythmus 

jeweils von 18:00 bis 20:00 Uhr 
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Anmeldung: 02404/9877423. Die Teil-
nahme ist kostenlos. 

Veranstalter sind der Ambulante Hospiz-
dienst der ACD, Region Aachen sowie 
die Evangelischen und Katholischen 
Kirchengemeinden Alsdorf. 
 

Danke! 

Herzlichen Dank an alle Leserinnen und 
Leser des Pfarrbriefes, die wiederum die 
Kleidersammlung für das Friedens-
dorf in Oberhausen unterstützt haben. 

Das Friedensdorf betreut jährlich etwa 
1000 Kinder aus Kriegs- und Krisenge-
bieten, wovon etwa 500 Kinder jährlich 
wegen ihrer schwierigen Verletzungen 
oder Missbildungen zur medizinischen 
Behandlung nach Deutschland kommen. 
Einige von ihnen werden auch im Medi-
zinischen Zentrum der StädteRegion in 
Würselen medizinisch behandelt. 

Nach erfolgreicher Behandlung fliegen 
diese Kinder wieder zu ihren Eltern zu-
rück. 

Für diese Kinder wird laufend Beklei-
dung benötigt. 

Kleiderspenden nimmt weiterhin Wilhelm 
Schevardo, Kastanienstr. 39 in Würselen 
an. 

Bitte melden Sie sich telefonisch unter 
02405 81384! 

Informationen zum Friedensdorf erhalten 
Sie unter www.friedensdorf.de 
 

Telefonanlage Bardenberg 

Bis zum Redaktionsschluss auch dieses 
Pfarrbriefes sind die Fehler, die in der 
Telefonanlage des Büros des Gemein-
dereferenten in Bardenberg auftreten, 
noch immer nicht behoben.  

Eine telefonische Kontaktaufnahme ist 
nicht möglich! Bitte nutzen Sie hierzu die 
Mailadresse: michael.loogen@ 
sankt-sebastian-wuerselen 

Michael Loogen, Gemeindereferent 
 

Eine-Welt-Verkauf in St. Sebastian 

01.11., 15.11., 
immer vor und nach den Gottesdiensten. 
 

Blutspendetermine des DRK 

In diesem Zeitraum keine. 
 

Kollekten 

25.10. MISSIO / Weltmission 

08.11. Kollekte für die Büchereiarbeit i. 
d. Pfarreien 

15.11. Diaspora 
Ansonsten für die Belange der einzelnen 
Gemeinden. 
 
 

In unserer Pfarrei 

 

 – wurden getauft 
 
aus Datenschutzgründen werden per-
sönliche Angaben nur in der Druckaus-
gabe veröffentlicht 
 

 – haben sich getraut 
 
 

– verstarben 
 
 

Gottesdienstordnung der 
Pfarrei St. Sebastian vom 

24.10. - 22.11.2015 

Mo-Fr 18 Uhr, Rosenkranz in St. Nikolaus 
 

Samstag, 24.10. 

15.30 St. Pius X. 
 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe m. d. Kirchenchor 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe  
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18.30 St. Marien 
 Hl. Messe  
Sonntag, 25.10. 
33. Sonntag im Jahreskreis –  
Sonntag der Weltmission 

  9.00 St. Willibrord 
 Hl. Messe 
10.00 St. Antonius 
 Hl. Messe 
10.00 St. Lucia 
 Sonntagsfeier 
10.00 St. Sebastian 
 Familiengottesdienst m. Kinderchor 

und Band 
11.00 Haus Serafine 
 Sonntagsfeier 
11.30 St. Peter u. Paul 
 Sonntagsfeier 
11.30 St. Pius X. 
 Hl. Messe 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
Montag, 26.10. 

  8.00 St. Peter u. Paul 
 Schulgottesdienst 2. Kl. 
18.30 St. Sebastian 
 Startgottesdienst d. Erstkommuni-

onkinder d. Pfarrei 2016 

Dienstag, 27.10. 

18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.00 St. Marien 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 

Mittwoch, 28.10. 

  8.15 St. Lucia 
 Hl. Messe d. KGS 4. Kl. 
  9.00 Haus Serafine 
 Wortgottesdienst d. kfd 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
18.30 St. Balbina 
 Wortgottesdienst d. kfd 

Donnerstag, 29.10. 

  8.00 St. Peter u. Paul 
 Schulgottesdienst 3. u. 4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 

Freitag, 30.10. 

  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst d. GGS u. KGS 

4. Kl. 
17.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
Samstag, 31.10. 

15.30 St. Peter u. Paul 
 Taufgottesdienst 
17.00 Friedhof Morsbach / St. Balbina 
 
ca. 

Gräbersegnung, anschl. Prozession 
z. Kirche 

17.30 Hl. Messe m. d. ökum. Chor Würse-
len 

17.30 Friedhof Linden-Neusen /  
St. Nikolaus 

 
ca. 

Gräbersegnung, anschl. Prozession 
z. Kirche 

18.00 Hl. Messe m. Totengedenken, m. d. 
Kirchenchor St. Nikolaus 

18.30 St. Marien 
 Hl. Messe m. Totengedenken 

Sonntag, 01.11. 
Hochfest Allerheiligen 

  9.00 Friedhof Euchen / St. Willibrord 
 Gräbersegnung, anschl.  

Hl. Messe m. Totengedenken 
  9.30 Friedhof Würselen / St. Sebastian 
 
ca. 

Gräbersegnung, anschl. Prozession 
z. Kirche 

10.00 Hl. Messe m. Totengedenken u. 
Kapellengottesdienst f. Kinder 

10.00 St. Antonius 
 Hl. Messe 
10.00 Neuer Friedhof Weiden /  

St. Lucia 
 
ca. 

Gräbersegnung, anschl. Prozession 
z. Kirche 

10.45 Familiengottesdienst m. Totenge-
denken 
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11.00 Haus Serafine 
 Festmesse 
11.00 Friedhof Bardenberg / 

St. Peter u. Paul 
 
ca. 

Gräbersegnung, anschl. Prozession 
z. Kirche 

11.30 Hl. Messe m. Totengedenken, m. d. 
ökum. Chor 

11.30 Pius X. 
 Familiengottesdienst m. Totenge-

denken, m. d. Kinder- und Jugend-
musikkreis Pius X. 

18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
19.00 St. Sebastian 
 Taizégebet i. d. Seitenkapelle 

Montag, 02.11. 
Allerseelen 

  8.00 St. Peter u. Paul 
 Schulgottesdienst 2. Kl.  
11.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 

Dienstag, 03.11. 

18.00 St. Marien 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
19.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
Mittwoch, 04.11. 

15.00 St. Balbina 
 Wortgottesdienst f. Senioren 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.00 St. Balbina 
 Wortgottesdienst zu St. Martin, 

anschl. Martinszug 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 

Donnerstag, 05.11. 

  8.00 St. Peter u. Paul 
 Schulgottesdienst 3. u. 4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 

Freitag, 06.11. 

  7.50 St. Nikolaus 
 Hl. Messe d. GGS 3. u. 4. Kl. 
  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst d. GGS u. KGS 

3. Kl. 
17.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
17.30 St. Sebastian 
 Wortgottesdienst zu St. Martin d. 

Familienzentrums 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
Samstag, 07.11. 

  8.00 St. Jobs 
 Friedensgebet – Laudes 
15.30 St. Sebastian 
 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe z. Patronatsfest d. Hu-

bertusschützen Morsbach u. 
Kranzniederlegung 
Lebend. u. Verst. Mitglieder der St. 
Hubertusschützen Morsbach 

18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 
18.30 St. Marien 
 Sonntagsfeier 

Sonntag, 08.11. 
32. Sonntag im Jahreskreis 

  9.00 St. Willibrord – Patrozinium 
 Hl. Messe 
10.00 St. Antonius 
 Hl. Messe 

Jakob Scheeren 
10.00 St. Lucia 
 Familiengottesdienst 
10.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe m. Erwachsenenfirmung 

u. Kapellengottesdienst f. Kinder 
11.00 Haus Serafine 
 Sonntagsfeier 
11.30 St. Peter u. Paul 
 Hl. Messe 
11.30 St. Pius X. 
 Hl. Messe 
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18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
Montag, 09.11. 

18.00 in allen Kirchen 
 Mahnläuten anlässlich d. Reichs-

pogromnacht 
19.00 St. Sebastian 
 Gedenkstunde z. Reichspogrom-

nacht 

Dienstag, 10.11. 

18.00 Haus Serafine 
 Wortgottesdienst  
18.00 St. Marien 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 

Mittwoch, 11.11. 

  8.15 St. Lucia 
 Schulgottesdienst KGS alle Kl. 
18.00 St. Willibrord 
 Wortgottesdienst z. St. Martin m. 

anschl. Martinszug 
18.00 St. Peter u. Paul 
 Martinsspiel v. Kindergarten St. 

Peter u. Paul m. anschl. Martinszug 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 

Donnerstag, 12.11. 

  8.00 St. Peter u. Paul 
 Schulgottesdienst 3. u. 4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 
17.45 St. Marien 
 Wortgottesdienst zu St. Martin m. 

anschl. Martinszug 
18.00 St. Sebastian 
 Martinssingen d. St. 

Sebastianusschule 

Freitag, 13.11. 

  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst d. GGS u. KGS 

4. Kl. 
17.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 

Samstag, 14.11 

15.30 St. Willibrord 
 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Sonntagsfeier m. d. Kirchenchor 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Sonntag, 15.11. 
33. Sonntag im Jahreskreis 

  9.00 St. Willibrord 
 Hl. Messe 
10.00 St. Antonius 
 Sonntagsfeier 
10.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
10.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe m. Kapellengottesdienst 

f. Kinder 
11.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
11.30 St. Peter u. Paul 
 Familiengottesdienst 
11.30 St. Pius X. 
 Sonntagsfeier m. d. Neuen Chor 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
19.00 St. Sebastian 
 Taizégebet i. d. Seitenkapelle 

Dienstag, 17.11. 

18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.00 St. Marien 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 

Mittwoch, 18.11. 

  8.00 St. Pius X. 
 Schulgottesdienst 
  8.15 St. Lucia 
 Schulgottesdienst KGS 2. Kl. 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
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Donnerstag, 19.11. 

  8.00 St. Peter u. Paul 
 Schulgottesdienst 3. u. 4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 

Freitag, 20.11. 

  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst d. GGS u. KGS 

3. Kl. 
17.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
Samstag, 21.11. 

15.30 St. Balbina 
 Taufgottesdienst 
16.00 St. Marien 
 Kleinkindergottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 

Heiner Jordans 

18.30 St. Marien 
 Hl. Messe  
Sonntag, 22.11. 
Christkönigssonntag – Hochfest 

  9.00 St. Willibrord 
 Hl. Messe 
10.00 St. Antonius 
 Hl. Messe 
10.00 St. Lucia 
 Sonntagsfeier 
10.00 St. Sebastian 
 Familienmesse m. Chor 
11.00 Haus Serafine 
 Sonntagsfeier m. d. Kirchenchor St. 

Nikolaus 
11.30 St. Peter u. Paul 
 Sonntagsfeier 
11.30 St. Pius X. 
 Hl. Messe 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
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Verstorbene des vergangenen Jahres 
 
In der Zeit vom 15.10.2014 bis zum Redaktions-
schluss am 05.10.2015 erlebten folgende Frauen 
und Männer aus unserer Pfarrei den Geburtstag 
zum Leben, das ohne Ende ist. 
 

Wir wollen hier an dieser Stelle und in den Gottesdiensten bewusst ihrer ehrenvoll 
gedenken. 

In der Trauer des Abschieds fühlen wir uns als christliche Gemeinde verbunden mit 
all denen, die sie traurig zurücklassen mussten. 

In der Hoffnung auf die Auferstehung laden wir alle herzlich zur Mitfeier der Gottes-
dienste in die Kirchen der Pfarrei St. Sebastian ein. 
 
 

Samstag, 31.10.2015 

St. Balbina, 17:00, Friedhof Gräbersegnung, Gang zur Kirche, anschl. Messe mit 
Totengedenken. 

St. Nikolaus, 17:30, Friedhof Gräbersegnung, Gang zur Kirche, anschl. Hl. Messe 
mit Totengedenken 

St. Marien, 18:30, Hl. Messe mit Totengedenken 
 

Sonntag, 01.11., Allerheiligen 

St. Willibrord, 9:00, Friedhof Gräbersegnung, Gang zur Kirche, anschl. Hl. Messe 
mit Totengedenken 

St. Sebastian, 9:30, Friedhof Gräbersegnung, Gang zur Kirche, anschl. Hl. Messe 
mit Totengedenken 

St. Lucia, 10:00, Friedhof Weiden Neu Gräbersegnung, Gang zur Kirche, anschl. Hl. 
Messe mit Totengedenken 

St. Pius X., 11:30 Uhr, Hl. Messe mit Totengedenken 

St. Peter u. Paul, 11:00 Friedhof Gräbersegnung, anschl. Gang zur Kirche, Hl. Mes-
se mit Totengedenken 
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Kontakte 
 

Pastoralteam 
 

Haus der Pfarrei, An St. Sebastian 2, Fax: 02405-42629-29 
 Rainer Gattys, Pfarrer 

Tel. 02405-42629-0, Email: Rainer.Gattys@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Eduard van de Groes CP, Pater 

Tel. 02405-42629-0, Email: vd.Groes@t-online.de 
 Dr. Andreas Möhlig, Kaplan 

Tel. 02405-42629-26, Email: Andreas.Moehlig@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Karl-Josef Pütz, Pfarrvikar 

Tel. 02405-42629-24 Email: Karl-Josef.Puetz@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Dr. Dennis Rokitta, Pastoralpraktikant (Priesterkandidat) 

Tel. 02405-42629-27 Email: Dennis.Rokitta@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin 

Tel. 02405-42629-22 Email: Dorothee.Wakefield@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Ursula Weisgerber, Pastoralreferentin 

Tel. 02405-42629-25 Email: Ursula.Weisgerber@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Büro Bardenberg, Kirchenstraße 49, Fax 02405-422914 
 Michael Loogen, Gemeindereferent 

Tel. 02405-88202 Email: Michael.Loogen@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Büro Teut, Ahornstr. 12, Fax 02405-897847 
 Ulrike Riemann-Marx, Gemeindereferentin 

Tel. 02405-81840, Email: Ulrike.Riemann-Marx@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Marion Meurer, Gemeindeassistentin 
Tel. 02405-81840, Email: Marion.Meurer@sankt-sebastian-wuerselen.de 

Büro Broichweiden, Luciastr. 7, Fax 02405-74808 
 Thomas Krieger, Gemeindereferent 

Tel. 02405-71363, Email: Thomas.Krieger@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Einrichtungen 
 

Katholische Kindertagesstätte St. Balbina, Leiterin: Maria Roth 
 Am Förderturm 44, 52146 Würselen, Tel. 02405-83767 

Email: Kindertagesstaette.St-Balbina@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Lucia, Leiterin: Petra Sauren 
 Luciastr. 4, 52146 Würselen, Tel. 02405-73414, Fax 02405-601574 

Email: Kindertagesstaette.St-Lucia@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Marien, Leiterin: Conny Thill 
 Marienstr. 29, 52146 Würselen, Tel. 02405-83070, Fax 02405-4239309 

Email: Kindertagesstaette.St-Marien@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Peter und Paul, Leiterin: Lisa Beckers 
 Kirchenstraße 49, 52146 Würselen, Tel. 02405-85540 

Email: Kindergarten.PeterundPaul@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholisches Familienzentrum St. Sebastian, Leiterin: Helma Stauch 
 Lehnstr. 2a, 52146 Würselen, Tel. 02405-14488, Fax 02405-802728 
 Email: Familienzentrum.Sebastian@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Kleine-Offene-Tür (KOT) St. Sebastian, Leiterin: Daniela Peters 
 Wilhelmstraße 7, 52146 Würselen, Tel. 02405-92530 
 Email: Kleine-Offene-Tuer@sankt-sebastian-wuerselen.de 
OGS in der Gemeinschaftsgrundschule Würselen, Leiterin: Ute Roß 
 Friedrichstraße 4, 52146 Würselen, Tel. 02405-420891 
 Email: Offene-Ganztagsschule@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Gremien 
 

Kirchenvorstand   Email: Kirchenvorstand@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Pfarrgemeinderat   Email: Pfarrgemeinderat@sankt-sebastian-wuerselen.de 
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Ich komm’ – weiß wohl, woher. 

Ich geh’ – weiß wohl, wohin. 

Mich wundert, dass ich traurig bin. 

 
(Martin Luther, Weimarer Ausgabe 34 II, 175, 45) 

 
 


